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Bereits Waſſenruhe
S November Priv Telegr Die Köln

us dem Hange Der Nieuwe Rotes rdamſche
ingt in Fettdruck aus Sgs van Gent die Meldung

den der Kampf am Kanal von Schzete ruht

linken Flügel der Armeen der Berhündeten hat aufgehört Ob
das mit den Beſprechungen über den Waſfenſtillſtand zuſcmnen

hängt iſt unbekannt

Peinz Heinrich in Dänemark
u Kiel 3 Non Eig Drahtnächricht Nach der

Schleswig Holſteinſchen Volkszeitung in Kiel ſoll Prinz Heinrich
W Preußen noch Hünemark entflohen fein

Das Stadtdild von Kiel
a Kiel 8 Nov Eig Drahtnachricht Die KielerZ ſchreiht Das Stadthild macht einen ruhtgen Eindruck Nach

wie vor bewegen ſich große Maſſen durch die Shadt Jm Hafen
wurden verſchiedene Ausladungen vorgenvinnten Die Detk
offigiere und Fldwevel tragen wieder die Kronen an den Mützen
Die Werthührer hahen ſich dem Arbeiterrat gleichfalls unterſtellt

e kDie Revolution in Köln
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Ausſchreitungen werden rügſichtslos unterdrückt Die Sicherheit
der Perſonen und des Eigentums wird verbürgt Die Soldaten
in den Kaſernen werden

durch Soldatenräte ſich ſelbſt regieren
und die Disziplin aufrecht erhalten Hffigiere die ſich den An
ſforderungen der veränderten Zeit nicht widerſetzen ſollen unan
getaſtet ihren Dienſt verſehen Wir rechnen auf die ſchaffend
Mithilfe der geſamten Benölkernng Jeder Arbeiter en der nene
Freiheit iſt willkommen

Alle Venmten bleiben in ihren Stellungen
Gründlegenve ſoziale und politiſche Reformen werden unverzüg
lich ins Werk geſetzt Die Bauer verbürgen ſich für die Ver
ſorgung der Stüdte mit Lebensmittel Der alte Gegenſatz
zwiſchen Land und Stadt wird verſchwinden Der Anstanſch der
Lebensmittel wird rationell ergartiſtert werden

Arbeiter und Bürger Münchens vertrant dem Größen nd
Gewaltigen das in dieſen ſchickſaksſchweren Tagen ſich vorbe
reitet Helft alle mit daß Keh die ünvermeiv liche Umwälzung
raſch leicht und friedlich vollziekt In dieſer Zeit des ſinnloſen
wilden Mordens verabſchenen wir alles Bintvergiehen Jedes
Menſchenleben ſo eilig ſein Bewahrt die Anhe Und wirkt
mit an dem Anſban der neuen Welt

e u See endetAuf verterelgtonären Brüneorkge u et Krsehen werden
die Arbettereaſen zur Einheit zurlcge für

Es lebe die bhageriſche Repuhlir es lebe der Friede es
ſebe die ſchaffende Arbeit aller Werktätigen

München Landtag in der Nacht zum 8 November 1918
Der Rat der Arbeiter Soldaten und Baunern

Der erſte Porſitzende gez Kurt Cister

tunden an den verſchiedenſten Stellen der Stadt zur Befreiung
der Geſangenen Patrouillen durchziehen ſeit heute früh die
Stadt Mannſchaften und Offigtere werden zur Abgabe ihrer
Waffen augefordert Der Anſſorderung wird ohne Widerſtand
entſprochen Die Straßenbahnen werden angehtlten und die
Soldaten zum Ausſteigen aufgefordert Der Verkehr im Inne
ren der Stadt iſt dercrt angeſchwollen daß der Straßenbahn
verkehr zum Teil ruht In den Munitionsſabriken ruht zumeiſt
die Arbeit Trupys feiernder Arbeiter und Arbeiterimmen
durchziehen die Stadt Heute vormittag fand von 9 Ahr en
auf dem Nrumarkt eine Verſammlung ſtatt Eine unlberſeh
bare Menſchenmenge hatte ſich eingefumden die ſtündlich weiter
anſchwoll Jahlreiche Redner nahmen hier das Wort und ſtür

s Beiſcll wurde ihnen gezollt Hie Polizei verhält ſich
tolerant

FKufruf des Rates in Bayern
Mänchen 8 November Privattekegranrm Der Ratder Arbeiter Sohaten und Bauern erließ folgende Bekannt

machungZur Aufrechterhaltung der Ordnung und Sicherheit ar
beilet von heute an das geſcnite Polizei und Sicherheits
perſongt im Auftrage und unter Kontrolle des Arbeiter und
Soldatenrats Den Anordnungen dieſer Organe iſt unbedingt
Folge zu leiſten

Her Münchener Polizelpräſtdent fügt ſich
WTB München 8 November Privattelegranmn Er

klärung des Münchner Ppolizeipräſidenten
Ich verpſlichte mich bei der Ausübung des Sicherheits

dienſtes den Anordnungen Res Arbeiter Und Soldatenrates
Münchens Folge zu leiſten Soſern ich dieſer Verpflichtung
nicht nachkommen kann mufßz ich mir das Recht des Rücktritts
vorbehalten

München 8 Rovember 1918 morgens 1 Uhr
Königlicher e dent

gez von Beckh
Koske als gachſolger des Aömirals

Souchons
n Kiel 8 Non Eig Drahtnachricht Nach der

Kieler Zeitung wurde ſolsender Aufruf an die Einwohnerſchaft
Kiels erlaſſen

Admiral Souchon hat die Geſchäfte des Gonvernements hente
infolge des Beſchluſſes des Soldatenrates in meine Hände gelegt
Mein nachdrückl Beſtreben wird fein für reſtloſe Herſtellung
geordweter Verhältniſſe Sorge zu trätett Den Tenrren wuede
vem ESoldatenrat zur ſtrengſten Pflicht gemeocht vnbed RNaheund Sedan waren KRusſchreirungen eder Art ſon
rückſtchtslofer Strenge entgegengetreten werden An dte
wohnerſchäft von Kiel richte ich das deingende Erſuchen ich mit
den verinderten Verhältniſſen abzullndeg

Für ven Arheiter nd Soldatenrat
Roske Koameuhar für Marigefgchen

2 anherrker uaheehtu Depeſchen ſtehe uth Seitear lre

o eFrieden Freiheit Brot
Bald wird der letzte Schuß in dieſem fürchterlichen

Völkerringen getan ſein Nachdem die deutſchen Delegierten
bei dem franzöſiſchen Marſchall Foch angekommen ſind
dürften ſie bereits in den Beſitz der Waffenſtillſtandsbedin
gungen gelangt ſein und es iſt anzunehmen daß eventuellte
Verhandlungen und Beſprechungen hierüber am heutigen
Freitag ſtattfinden Vielleicht erfährt das deutſche Volk noch
am Freitag ſonſt aber am Sonnabend das was uns unſere
Gegner auferlegen wollen bevor die Mordwaffen das Feuern
einſtellen Der Frieden iſt auf dem Marſche Er kann nicht
mehr verzögert werden Auch die Auslandsſtimmen mehren
ſich nach denen ſich die Elemente der Vernunft dort mehren
die gegen eine allzu große Ausbeutung Deutſchlands ſind

Bei unſeren Gegnern mehren ſich die Stimmen die deutlich
erkennen welche ſchwere Gefahr für die Zukunſt der Welt
ein brutaler Machtfriede ſein würde Darum hoffen wir
daß der Friede einmal ſehr ſchnell zuſtande kotnint und daß
er andererſeits auch zu Bedingungen erzielt wird die das
Deutſche Reich in ſeiner zukünftigen Entwicklung nicht er
droſſeln Wonach wir uns zu ſehnen ſeit vier Jahren nicht
au gehört haben wird jedenfalls in kürzeſter Zeit erreicht
e Be Vegeoktatiſterung wird beginnen nen und Mil
lionen von Nännern werden ihren Jgamilten zurudgegeben
werden Wir wollen und müſſen zum Frieden kommen weil
wir auf den Sthlachtfeldern nicht weitere Arbeitskräfte ver
eren können wenn anders uns der Wiederauflbau nach dem
Kriege nicht in unendlicher Weiſe erſchwert werden ſoll
Eine jede Arbeitskraft wird nach dieſem vierjährigen Blut
vergießen gebraucht werden und deshalb kann nicht dringend
genug gewünſcht werden daß dem großen Menſchenſchlachten
baldigſt ein Ende geſetzt wird

Es iſt für das Reich vielleicht auch lohnender wenn es
nach einem Kriege der nun einmal verloren gegangen iſt
nach einem ehrenvollen an Siegen reichen vierjährigen
Ringen kapiktuliert und die weiße Fahne hißt was durch das
Erſcheinen der deutſchen Anterhändler bei Foch praktiſch be
reits getan wurde als wir ſchleppen den Krieg fort und im
Innern entſteht über dieſe Frage ein Bürgerkrieg bei dem
deutſche Brüder einander nach dem Leben trachten Auch
weil wir die innere Freiheit erſtreben erſehnen wir
ein Ende des Blutvergießens Dieſe Freiheit um die der
Liberalismus kämpft ſieht anders aus als die bolſchewiſtiſche
Freiheit Die Anarchie iſt uns das furchtbärſte was wir uns
denken wollen Das deutſche Volk iſt zu ſehr an Ordnung
gewöhnt und es erſchaudert bei dem Gedanken daß wir zit
ruſſiſchen Zuſtänden kommen könnten Schon ſind in den
ſchleswigholſteiniſchen Städten nach den amtlichen Berichten
unſchuldige Zivilperſonen getötet und harmloſe Frauen er
mordet worden Soll das ſo weiter gehen Das iſt das
Gegenteil der Freiheit die das liberale Bürgertum ſeit
Jahren erwartet hat Wir wollen daß die Kaiſerfrage
in einer Weife erledigt wird daß ſie auſhört ein Zankapfel
im Innern des Landes zu ſein Teshalb bedauern wir auch
daß der Monarch ſich immer nich in ſeiner militäriſchen Uni
gebung im Großen Hauptquartier aufhält und daß er immer
noch nicht den Weg zum Sitze der allein maßgebenden Regie
rung zurüdgefunden hat Vielleicht iſt auch hier in der
Stunde wo dieſe Zeilen in die Hände unſerer Leſer kommen
eine Entſcheidung bereits gefallen Wir wiſſen nicht
was in Berlin vorgeht Seit Donnerstah
abends 11 Ahr iſt Berlin für den geſamten
Privatverkehrbdrahtlich geſperrt Die Aemter
ſind ſelbſt nicht in der Lage die notwendigſten Verbindungen
für die Zeitungen herzuſtellen ſo daß die Verſorgung der Be
völkerung mit Nachrichten über die Lage worauf unſer Volk
ein heiliges Anrecht hat in einer Weiſe Not leiden nuß vie
während des ganzen Krieges unbekannt war Wir wieder
holen die Frage Was geht in der Reichshaupt
ſtadt por Mögen die Ereigniſſe zum Heile des preußiſchen
und deutſchen Volkes ausſchlagen Jn dieſem Zufammen
hang wuß es lebhaft bedauert werden daß die Reformen
in Preußen nicht ſchnellere Fortſchritte machen Wir
ſehen wie ſich fortſchrittliche Kräſte in allen Vunbes
regen wie ſich deraltete Mintfterten umdilden oder g
gat Männern aus dem Volke Platz machen Nur in
rückt der Fortſchritt kaum vom Fleck ſo doß au e
Elemente auch dieſe Fragen ſchon in den Kreis ihrer Forde
rungen gezogen haben War das uötige Müſſen t
immer ernent ſolange warten bis

peferne zwang einſest



Wie werden einem feden Bolſchewiſtenrum den Boden
entziehen wenn wir wie das ja geſchieht mit Zielklarheir
auf den Frieden losſteuern und wenn wir auch mutig das
Banner des Fortſchritts vorantragen Frieden Fre i
heit und Brot ſind die beſten Waffen im
Kampfe gegen albe bolſchewiſtiſchen El
mente Brot ſollen wir ab 1 Dezember in erhöhten Ra
tionen bekommen obwohl wir bisher ſtets hörten daß die
Rationen ſo gering bemeſſen ſein müßten wenn wir bis zur
nächſten Ernte durchkommen wollen Es ſcheint daß das
Kriegsernährungsamt zu höheren Ratirnen greift in der
Hoffnung daß es nach Erkangung des Friedens doch gelingt
aus dem Auslande etwas herein zu bekommen

Wie wir die Wichtigkeit von Frieden Freiheit und Brot
für eine wirkſame Bekämpfung anarchiſtiſcher Beſtrebungen
niemals verkannt haben und fortgeſetzt betonen ſo müſſen
wir immer wieder darauf hinweiſen daß die Zerſetzungs
beſtrebungen wie ſie ſich hier und da zeigen der
größte Feind des Friedens der Gegner der
wahren Freiheitundder Exlangung von aus
reichenden Nahrungsmitteln ſind Wir werden
auf allen drei Gebieten unſere Lage unendlich verſchlechtern
wenn wir der am Ruder befindlichen Volksregierung nicht
treu zur Seite ſtehen Eine jede Antergrabung der Ruhe
Ordnung und öffentlichen Sicherheit kann uns neuen Leiden
zuführen Sie kann die Arſache ſein daß die Entente eine
ſolche Lage zur Arſache einer Beſetzung weiter Gebiete macht
daß diejenigen Agitationsſtoff erhalten die ſich gegen jeden
Fortſchritt ſtemmen und daß unſere Verſorgung gefährdet
wird Darum kann die Forderung nicht eindringlich genug
lauten Sorgt für Ruhe und Ordgungl Wer
Frieden Freiheit und Brot will darf die Wichtigkeit dieſer
Forderung in ernſteſter Stunde keinen Moment aus den

Augen verlieren C H
Die Lage in Hamburg

In der Nacht zum Dormerstag war in Hamburg wie dieL R N zenſiert berichten alles ruhig Der Riittwech
namentlich der Nachmittag und der Abend verlief recht cuf
regend Es wurde namentlich in der Gegend des

mehrfach geſchoffen Die Huſaren gus Wan
et die mit den Aufrührern micht gemeinſame s machten

rückten vor das Gewerkſchaftshaus in dem der
Soldatenrat ſein Bureau auſgeſchlagen hat und verſuchten hier
einzudringen Hie Huſaren wurden aber zurückgeſchlagen Wie
verlautet iſt das Garderegiment Königin Eliſabeth von Ber
ſin nach Hamburg unterwegs Der Soldatenrat hat rund

um den Hauptbahnhof Artillerie
guffahren laſſen Abends wurde die Sitzung der Bürgerſchaft
unterbrochen weil der Reichstagsabgeorduete Hanſe mit mehre
ren Beauftragten des Arbeiter und Soldatenrates mit dem
Senat verhandeln wollten Bürgermeiſter Dr von Melle und
Kengtor Dr Peterſen verhandelten mit dem Reichstagsabge
ordneten Haaſe und den anderen Abgeordneten Den Führern
der ungbhängigen Sozieldemokraten kommt es darauf an et
militäriſche Hbergewalt in die Hande zu nen Man
vorläuſig davon abgeſehen au ver Zirilverwaltung etwas zu
ändern Sie bieibt im treſentlichen in den Händen des Senats
Dagegen hat der Soldatenrat die militäriſche Gewalt in Ham
burg und Umgegend noch vollſtändig in der Hand Wie mir
erklärt wurde läßt der Soldatenrat

durch die ganze Stadt ſtarke Patrouillen
auch Autopatrouillen gehen um das perſönliche Eigntum zu
rn Im Laufe des Donnerstags ſollen Belanntmachungen

Hamburger Arbeiter und Koldatenrates erſcheinen die ge
nau dieſelben Beſtimmungen wie die Kieler Prollamation ent
halten Das Kriegsverſorgungsamt hat dem Arb iker und
Soldatenrat ſämtliche Läger übergeben dieſe werden ſcharf be
wacht um Plünderungen zu vermeiden Auch in Altong iſt jetzt
alles ruhig Die Abgeordneten des Soldatenrates haben nur

die politiſchen Gefangenen in Freiheit
geſetzt und auch nur die von denen die Akten zur Stelle waren
Alle wegen krimineller oder entehrender Vergehen inhaftierten
Perſonen wurden in Haſt behalten nur wurde ihre Verpflegung
ſichergeſtellt Das ſozialdemokratiſche Echo be
findet ſich unter Vorzenſur des Soldakenrates Die Zeitungen
erſcheinen nach wie vor Das Generalkommando des 9 Armee
korps iſt nach einem unbelannten Ort verlegt worden

Nach Hamburg ſind außer den Reichstags bgeordneten
Stolten Soz und Blun e Fortſchr die Abgeord
neten Stub be Soz und Schumann von der Zentrel
kommiſſion der Gewerkſchaſten abgereiſt Ihnen ſollte am
Donnerstag früh der Reichstagsabgeordnete Dr Quark Soz
folgen

vielleicht mit dem Flugzeug
um echt raſch an Ort und Stelle zu ſein Die Reichsbank ſteht
noch immer in regelmäßiger Verbindung mit den Reichsbanken
in Hamburg und Kiel Weder auf die Reichsbankſtellen noch
auf irgend welche Privalbanken iſt ein Angriff erfolgt

Am Donnerstag erging eine Vekanntwachung daß der
Straßenverkehr von neun Uhr ebends bis fünf Uhr morgens
geſperrt iſt Kein Ziviliſt darf ſich auf S Straße ſehen laſſen
Infolgedeſſen haben die Hamburger Zeitungen beſchloſſen

ihre Morgengusgaben Freitag nicht er
ſcheinen

zu laſſen Allen Ziviliſten die mit Waffen betroffen werden
werden dieſe abgenommen Der Straßerverkehr iſt ebenſo wie
der Hochbahn und der Vorortverkehr der Riſenbahn wieder
aufgenommen worden wird aber in den Spätnachmjttags
ſtunden wieder eingeſtellt Der Fernverkehr ſtockt vollkommen
Es werden nur Züge bis Neumünſter und Oldesloe ch
Der Arbeiter und Soſdatenrat verſpricht in einem Anſchlag der
Zevöſkerung für diedebensmittelzufuhr in geregelter eiſe zu
ſorgen Der Güterverkehr ſoll deshalb aufrechterhalten wer
den Thegter Kinos und andere Luſtbarkeiten bleiben voll
kommen geſchloſſen Auch die Kafſeehäufer und großen Reſtau
rants die bereits geſtern geſchloſſen hatten öffneten heute nicht

An die Auslanddeutſchen
Ein weiterer Aufruf des Reichskanzle s

Verlin 7 Nopember Der Reichskanzler erläßt folgen

gen Aufruf
An die Deutſchen im Auslande

Jn dieſen ſchweren Tagen wird manchem von Euch
Voltksgenoſſen die außerhalb der Grenzen des deutſchen
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Vaterlandes von Schadenfreude und Hah umgeben ſind das
Herz ſchwer werden

Verzweiſelt nicht am deutſchen Volke
Unſere Soldaten haben bis zuletzt ſo heldenhaft gekämpft

wie nur je ein Heer gekümpft hat Die Heimat hat eine un
erhörte Kraft des Leidens und Aushartens bewieſen

Jm fünften Jahre von ſeinen Bundesgenoſſen verlaſſen
konnte das deutſche Volk den Kampf gegen die wachſende
Uebermacht nicht mehr weiter führen

r Sieg auf den viele hofften iſt nicht unſer gerwzorden
aber einen größeren Sieg hat das deutſche Volk erfochten
denn es hat ſich ſelbſt und ſeinen Glauben an das Recht der
Macht beſtegt Aus dieſem Sieg werden wir für die ſchwere
Zeit die uns bevorſteht neue Kräfte ſchöpfen auf die auch
Jhr bauen könnt

Denen von Euch die während der harten Kriegsjahre
für ihr deutſches Vaterland geſtritten und gelitten haben
Hird auch das neue Deutſchland feinen Dank nicht ſchuldig
bleiben Soweit es in der Macht der deutſchen Regierung
und des deutſchen Volkes ſteht die Leiden dieſes Krieges und
ihre Folgen zu lindern wird re Fürſorge ebenſo den Deut
ſchen im Auslande wie den eutſchen der engeren Heintat
zuteil werden

Der Reichskanzler

Der Keichskanzler mit den ſozialdemotratiſchen
Uitimatum zum Kaiſer abgereiſt

Berlin 7 November Der Reichskanzler fährt heute
abend zum Kaiſer um ihm das Alimatum der Soziad
demokraten vorzulegen Zu dieſem haben die bürgerlichen
Mehrheitsparteien hisher noch nicht Stellung nehmen könnent
da ſie die Nachricht nicht rechtzeitig erreichte Die Jentrums
fraktion tritt morgen früh 9 Uhr wieder zuſammen Man
ſpricht von der Möglichkeit daß eine ſo zigliſtiſche
Regierung kommen könnte an der ſich vielleicht
auch die Ungabhängigen beteiligen würden Das
ſind jedoch vorderhand noch Kombinat ionen
s Das Kriegskabinett beriet heute abend wieder über die
age

Max Prinz von Baden

Die Forderungen der Sozialdemokraten
Verlin 7 Nopember Die ſarialdemokratiſche Partei

leitung hat heute nachmittag um Uhr durch Ebert und
Scheidemann dem Reichskanzler eine Erklä
rung überreicht die beſagt

Die Sozialdemokratie fordert daß
Tidie Berſammlungsvervbote für heute auf

gehoben werden
2 daß die Polizei und das Militär zur äußerſten

gurückhaltung angehalten werden
3 daß die preuhiſche Regierung ſoſort im Sinne der

Reichstagsmehrheit umgeſtaltet wird
daß der ſozialdemokratiſche Einfluß in

der en verſtärkt wird5 daß die Abdankung des Kaiſers und des
Keonpreinzen bis morgen mittags bewirkt werden

Werden dieſe Sag errungen wicht ertüllt ſo t dieSo n eGleichzeitig ergeht eine Mahnung an die Arbeiter zur Be
jonnenheit

Weitere Nachrichten ſind bis morgen nachmittag ab
zuwarten

In Schwerin
Das Berl Tagebl meldet aus Schwerin Auch hier

ſpielten ſich ähnliche Vorgänge ab wie in Kiel Lübeck Ham
burg Breinen und Tilſit Auch hier haben die Soldaten
ſelber für die Aufrechterhaltung der Ordnung und Sicherheit
Sorge getragen Jm Auftrage der Regierung iſt der fort
ſchrittliche Abgeordnete Sivpkovich hingefahren

Die Parlamentariſſerung in Preußen
Berli n 7 Rovember Heute nachmittag fand unter

Vertretern der Mehrheitsparteien aus dem Reichstag und
dem preußiſchen Lanttag eine Beſprechung über die Frage
ſtatt in welcher Weiſe jetzt grundlegende Aenderungen der
einzelſtaatlichen Verfaſſungen insbeſondere Preußens
herbeizuführen wären Für Prez hen kommt namentlich das
Wahlrecht und die ſchleunige Parlamentarifſie
rung der Regizrung in Frage Es wurde eine grundſätzliche
Einigung unter den Parteien erzielt Zur weiteren Erörte
rung vbegaben ſich noch am Abend Vertreter der vier Mehr
heitsparteien zum Vizeprſiädenten des Preußiſchen Staats
miniſteriums Dr Fried ber g

Die ruſſiſchen Flugblätter
Berkin 7 November In den beſchlagnahmten Kiſten

des ruſſiſchen Kuriers befanden ſich Flugvlätter die auf ein enges
Zuſammenarbeiten der ruſſiſchen Botſchaftmit umſtürzleriſchen Gruppen in Deutſchland
hinweiſen Schon ſeit einiger Zeit tauchten in verſchiedenen
Orten Deutſchtands zur Revolution aufreizende Flugblätter auf
Deren Wortlaut die Vermutung nahelegte dah ruſſiſche Machen
ſchaffen dabei mitſpielten Beſonders gilt dies von zwei FJlus
blättern mit den Titeln Arbeiter e ufgewacht und Genoſſen
Arbeiter Das Flugblaft Genoſſen Arbeiter war vor
kurzem mit anderen Flugblättern hetzeriſchen Jnhalts in zu
ſammen 30 000 Exempiaren bei dem revslutionären Asitator
Vättergeſelen Akrich Roog in Daisburg gefunden
worden Es war in Arbeiterkreiſen in Solingen Köln Stutt
gart hier beſonders in den Daimterwerken Düſſeldorf und Ber
in verbreitet worden Jetzt waren zahlreiche weitere Exemplare
in dem Kuriergepäck der ruſſiſchen Botſchaft enthalten wo an
alte Vorräte des anderen Klugblatts Arbeiter aufgewagt
das ebenfalls ſchon in weitere Kreiſe Deutſchlands gedrungen
war entdegt worden ſind Es war u a ſchon im Oktober in der
Elberfelder Gegend nachts über die Eiſtgangstore der Fabriken
geworfen und unter die Haustüreir geſchoben worden Jn
Düſſeldorf war es mit dem Flugblatte Genoſſen ArbeiterRaes n der rheiniſchen Metallwaren und Maſchinenfabrit
verteilt worden

e ä
Oeſterreich bittet die Entente um

Lebensmittel
Wien 6 Novbr Meldung des Wiener K K Telegt

Bureaus Geleitet von dem Beſtreben die Volksernährung
in jenen Gebieteg welche auf Zufuhren unbedingt ange
wieſen ſird alſo in erſter Linie in Wien auch für ſpätere
Zeit etwa im erſten Halbjahre des kommenden Jahres 1919
ſicherzuſtellen hat ſich das Miniſterium des Aeußern ſofort

nach Abſchluß Ves Waffenſtillſtandes mit einem diesbezüg
lichen Schritt an die Entente und die Vereinigten Staaten
gewendet Die Grundlage für dieſes Einſchreiten bietet
Art 5 der Seebedingungen im Waffenſtillſtandsabkominen
welcher die Einſetzung einer Kommiſſion vorſteht die über
Ausnahmen von der Blockade entſcheiden ſoll um unſeren
Schiffen Fahrten zu geſtatten Den erwähnten Regierungen
wird die bedrängte Situation auf dem Ernährungsgebiete
geſchildert und ſie werden gebeten dieſe Kommiſſion cheſtens
einzuſetzen und ihr das Verlangen vorzulegen einer de
ſtimmten Anzahl unſerer Handelsdampfer von denen meh
rere in Spanien und in Niederandiſch Indien liegen Fahrten
nach Argentinien und nach Rordameritg und von Jndien zu
geſtatten Dieſe Regierungen werden ferner gebeten zu
geſtatten daß in jenen Ländern Getreide Fettſtoffe und Ge
frierfleiſch für uns eingekauft und geladen werden Der
Transport würde unter der Leitung der Ententeregierungen
Und der Vereinigten Staaten ſich über Trieſt und die vor
dort ausgehenden Bahnen ahwickeln

Der Oberbefehlshaber der deutſchöſterreichiſchen
Wehrmacht

Wien 7 November Voin Präſidium des Staats
rates wird mitgeteilt Der Staaksrat hat den Feldmarſchall
leutnant Adolf von Boog zum Oberbefehlshaber der
deutſchöſterreichiſchen Wehrmacht ernannt

Die Lage in Tirol
München 7 Nov Teile der früheren öſterreichiſchunga

tiſchen Armee gehen in Auflöſung und Unordnung durch rol
zurück Deutſche Truppen ſind in Tirol einmean
Um die Reichsgrenzen zu ſchützen

Jnnsbruck Rov Der Einfluß der ordnenden Macht iſt
Tirol ſchon deutlich erkennbar Die b chtete Aeberflutung mit
regeltos zurückſtrsmenden Truppen t nunmehr gbaewendet
zu ſein So viel man hört können die Truppen bereits auf demBrenner entwaffnet und genügend bekslligt werden wodurch die
Abſertigung in kleineren Abteilungen möglich iſt

gliegerangriffe auf Heidelberg und
Hürkheim

Berlin 6 November Mehrere feindliche Geſchwader
belegten in der Nacht vom 29 zum 30 Oktober offene
Städte in Baden und in der Pfalz mit Bomben In Heidel
herg das keinerlei militäriſchen Zwecken dient würde die
Univerſität veſchädigt Der jeder Kriegsinduſtrie
enlbehrende Badeort Dürckheim in der Pfalz war gleichfalls

das Ziel der Bombenwürfe Fünf Perſonen wurden
bei den Angriffen getötet und 360 verwundet

Die Amerikaner erſchießen Gefangene
Am 18 10 griffen Amerikaner 2 Gruppen der 4 Komp

des Infanterie Regiments Nr 142 aus Flanke und Rügen
überraſchend an Dieſe verteidigte ch heldenhaft d

t

gefangen genommen Die Amer aner haben dann
bezeichnenderweiſe die Waffenlvſfen bis auf zwei
Mann denen die Flucht gelang erſchoſſen

Sieg der Republikaner in Amerika
New York 7 November Reuter Aus den bis

herigen Wahlergebniſſen geht hervor daß der Ausgang der
Wahlen nicht zweifelhaft iſt Für das Repräſentantenhaus
ſind ſoweit bisher bekannt 219 Republikaner und
483 Demokraten gewählt worden Die übrigen Wahl
ergebmiſſe ſtehen noch aus aber eine republikaniſche
Mehrheit iſt bereits geſichert Jm Senat erhielten die Demokraten 45 die Republikaner 44 Sitze J
vier von den übrig bleibenden ſieben Wahldiſtrikten ſind die
Ausſichten für die Republikaner günſtig

Rücktritt des ſpaniſchen Kabinetts
Madrid 7 November Havas Nach langen Er

örterungen in der Kammer hat der Miniſterpräſident dem
Könige den Rücktritt des geſamten Kabinetts angeboten

Deutſches Reich
Nächſte Reichstagsſitzung am 13 November

Berlin 7 November Die nächſte Sitzung des Reichs
tages findet Mittwoch den 13 November nachmittags
2 Uhr ſtatt

Das Wahlergebnis in RummelsburgSchlewe
Köslin 7 November Jm Wahlkreis Köslin 2 Rum

melsburgSchlewe iſt bei der heutigen Wahl zum Abgeord
netenhauſe Rittergutsbeſiher von Zitewißz Beßwit
mit 208 von 304 abgegebenen Stimmen gewählt worden

Parlamentariſierung in Auhalt
Bernburg 7 November Wie der Anhalter Kurier

meldet i Staatsminiſter Dr v Laue auf ſein Anſuchen in
den Ruheſtand verſetzt worden ſein Nachfolger wird Kreis
direktor Geheimer Regierungsrat Gutknecht Mit dem
Wechſel im Miniſterium wird eine Landtagswohlreform und
eine Parkamentariſterung des Miniſteriums verbünden

Demiſſion der württembergiſchen Regierung
Stuttgart 7 Novbr Wie der Staatsanzeiger hört

haben ſämtliche Mitglieder des königlichen Skagatsminiſte
ums geſtern die ihnen anvertrauten Aeinter in die Hände
des Königs zurückgelegt und um Entlaſſung aus dem könig
ichen Dienſt gebeten Der König hat von dem Geſuche
Kenntnis genommen und die Miniſter erſucht ihre Aemter
bis zu der in Ausſicht genommenen Veubildung des Staats
miniſteriums weiter zu verwalten Die Ständeverſammlung
iſt zur Wiederaufnahme ihrer Sißungen auf Dienstag den
12 November einberufen

Provinzial Nachrichten
Weimar Kov Die och andauernden ein grigg

liche Reuordnung anſtrebenden Verhandlungen im außerorde
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